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Gleisanschlussförderung Gleisanschlussförderung -- HistorieHistorie

1. „Leber-Plan“; Von 1969 – 1972 wurden 250 Mio DM/Jahr investiert u.a. in

- Modernisierungen und Rationalisierungen

- die Förderung des Gla-Verkehr und des Kombinierten Verkehrs

2. Herbst 2002: VDV fordert die Schaffung einer Gla-Förderung in Deutschland

3. Frühjahr 2003: Parlamentarischer Abend des VDV in Berlin mit Hinweis
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3. Frühjahr 2003: Parlamentarischer Abend des VDV in Berlin mit Hinweis

auf bereits bestehende Regularien in der Schweiz und in Österreich

- Schweiz: Seit 1986 Realisierung von rund 973 Gla-Projekten

- Österreich: Seit 1996 Realisierung von rund 90 Projekten

4. Am 1. September 2004: In-Kraft-Treten der Gla-Förderrichtlinie in 

Deutschland (Laufzeit 5 Jahre)



GlaGla--Förderrichtlinie Förderrichtlinie -- InhalteInhalte

Fördergegenstand
Investitionen zum Neubau, Ausbau und zur Reaktivierung
stillgelegter oder nicht mehr genutzter Gleisanschlüsse.
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Definition „Privater Gleisanschluss“
= Schienenanlage, die im Eigentum eines Wirtschaftsunternehmens 
steht und über die es im Rahmen seines Gewerbebetriebes Fracht 
versendet und/oder empängt. Diese Schienenanlage muss die 
unmittelbare oder mittelbare Verbindung an das Netz eines öffentlichen 
EIU herstellen.



GlaGla--Förderrichtlinie Förderrichtlinie -- InhalteInhalte

Zuwendungsempfänger
Wirtschaftsunternehmen, die zum Zecke ihres Gewerbebetriebes 
Güter per Eisenbahn empfangen und/oder versenden.

Umfang der Förderung
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Umfang der Förderung
- Die zur Betriebsabwicklung erforderlichen eisenbahntechn. Anlagen
- Die für die Be- und Entladung von Güterwaggons zwingend

erforderlich und ausschließlich nutzbaren Anlagen und Geräte
- Planungskosten (10% der zuwendungsfähigen Baukosten)

Mischnutzung von Anlagen
- anteilige Förderung z. B. Nutzung auch für innerbetriebliche Zwecke



GlaGla--Förderrichtlinie Förderrichtlinie --
FördervoraussetzungenFördervoraussetzungen

- Schienenanlage muss im Eigentum des Antragstellers sein und die 
unmittelbare oder mittelbare Verbindung an das Netz eines 
öffentlichen EIU herstellen

- Die Maßnahme darf noch nicht begonnen worden sein.
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- Nachweis des zu erwartenden Mengenaufkommens
- Gesamtfinanzierung des Vorhabens muss gesichert sein
- Verpflichtung des Antragstellers, innerhalb von 5 Jahren ein 

festgelegtes Transportvolumen zusätzlich für die Schiene zu 
gewinnen. Pönnale, wenn Verlagerungsziel verfehlt wird!!

- Bagatelluntergrenze: 15.000,-€
- Verträge mit EIU und EVU müssen vorliegen



GlaGla--Förderrichtlinie Förderrichtlinie -- FörderhöhenFörderhöhen

- Neubau: 8,- €/Tonne pro Jahr oder 32,- €/1.000 tkm 
pro Jahr

- Reaktivierung/
Ausbau: 4,- €/zusätzliche Tonne pro Jahr oder 16,-
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Ausbau: 4,- €/zusätzliche Tonne pro Jahr oder 16,-
€/zusätzliche 1.000 tkm pro Jahr. 

Abweichungen im Einzelfall möglich – z.B. bei 
Volumengütern!

- Förderhöhe: Max. 50% der zuwendungsfähigen Kosten



Gla-Förderrichtlinie - Antragsverfahren

Antragsprüfung
• Antragstellung formlos und vor Baubeginn

- Antragsschreiben – rechtsgültig unterschrieben
- Antragsunterlagen in dreifacher Ausfertigung

• Aussagefähiger Erläuterungsbericht
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• Aussagefähiger Erläuterungsbericht
• Lagepläne
• Kostenzusammenstellung
• Wirtschaftlichkeitsrechnung
• Sonstige zur Antragsbeurteilung notwendige Unterlagen



Gla-Förderrichtlinie - Antragsverfahren

Ansprechpartner

• Eisenbahn-Bundesamt (EBA), Vorgebirgsstraße 49, 53119 Bonn

• Herr Sonntag, RefL 44, Tel.: 0049-228-9826-440, 
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SonntagM@eba.bund.de

• Herr Fehr, Tel.: 0049-228-9826-443, FehrL@eba.bund.de

• Herr Langhammer, Tel.: 0049-228-9826-449, 

LanghammerH@eba.bund.de

• Internet: www.Eisenbahn-Bundesamt.de



Gla-Förderrichtlinie – best practice

1. Abfall- und Entsorgungslogistik
Abfallwirtschaft Breisgau mbH, Freiburg
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2. Massenguttransporte auf der Schiene
Quarzwerke GmbH, Frechen

3. Papierlogistik
Sappi Alfeld GmbH, Alfeld (Leine)



Gla-Förderung – best practice (1)

Abfall- und Entsorgungslogistik
• Das Projekt verknüpft bestehende Be- und Entlademöglichkeiten mit 

der Reaktivierung von der Stillegung bedrohter Gla
• Investitionen in Grundstück, Gleis und Entladestraße im 

13

• Investitionen in Grundstück, Gleis und Entladestraße im 
Gewerbepark Breisgau: 1,7 Mio €

• Förderung hiervon: 500.000,- €
• Effekt: Verlagerung von ca. 130.000 t/Jahr von der Straße auf die 

Schiene
• Ersatz von ca. 6.400 LKW/Jahr oder 25-30 LKW/Tag
• Realisierungszeitraum: Juli-Dezember 2005



Gla-Förderung – best practice
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Gla-Förderung – best practice (2)

Massenguttransporte auf der Schiene
• Quarzwerke Frechen
• Bisheriger Transportanteil der Schiene: 20% = 250.000 t/Jahr
• Maßnahmen:
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• Maßnahmen:
- Einbau einer Weichensteuerung
- Verlängerung des Verladegleises
- Gleisverschwenkung und Versetzen von Weichen

• Projektvolumen: 575.000,- €
• Gewährter Zuschuss: 280.000,- €
• Effekt: Transportanteil der Schiene aktuell: 48% = 600.000 t/Jahr
• Steigerung um 350.000 t !!



Gla-Förderung – best practice
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Gla-Förderung – best practice
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Gla-Förderung – best practice (3)

Papierlogistik
• Sappi Alfeld GmbH ist seit 1706 in der Zellstoffproduktion aktiv
• Papiervolumen: 360.000 t / Jahr
• Zeitrahmen: 11 Monate von Baubeginn bis Inbetriebnahme
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• Zeitrahmen: 11 Monate von Baubeginn bis Inbetriebnahme
• Investitionsvolumen: 1.000.000,- €
• Fördersumme: 453.000,- € von den zuwendungsfähigen Kosten
• Zusätzliche Transportmengen: 50.000 t/Jahr
• Maßnahmen:

- Bau eines Gleisanschluss
- Bau eines Verladeterminals



Gla-Förderung – best practice
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Gla-Förderung – Ergebnisse*

• Projekte insgesamt:                           180

• Planungsbegleitung durch das EBA: 120

• Prüfbare Anträge:                                90
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• Pos. Bescheide:                                  50

• Bisherige Fördersumme: rund 35 Mio €

• „Verlagerte“ Mengen: 5 Mio t / 1,5 Mrd tkm/Jahr

• Rund 1,8% Anteil an der voraussichtlichen GESAMTEN Leistung 

des Schienengüterverkehrs in Deutschland

*Stand: September 2008, Quelle: Eisenbahn-Bundesamt , alles ca.-Zahlen)



Fazit / Forderungen an die Politik

• Stärkung des Gleisanschlussverkehrs auf europäischer 
Ebene = Stärkung des Systems „Schiene“ und des 
Einzelwagenladungsverkehrs in ganz Europa

• Ausbau und Fortsetzung der Initiativen in Österreich, der 
Schweiz und Deutschland
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Schweiz und Deutschland
• Stärkere Verzahnung der Investitions- und 

Ansiedlungspolitik mit dem Thema „Schienenanbindung“
>HoR-Conference „Sidings & Last Miles“ – an EU 
approach bases on national best practices – am 
28.11.08 in Brüssel



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!
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